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Der erste Funke
Jemanden kennen lernen, sich verlieben: Das ist schön,
oft aufregend und manchmal mit Hindernissen verbun-
den. Die ersten Dates (1) finden im Kino statt, manchmal
im Eiscafé, oder auch einfach auf der Strasse. 
Doch manchmal dauert es dann noch eine ganze Weile, 
bis der Funke überspringt (2) ...

Steffi, 19, erinnert sich
gerne an ihr erstes Treffen
mit ihrem Schwarm (3).
„Patrick arbeitet als Disk-
jockey in mehreren Hip-
Hop-Diskotheken. Er hatte
damals eine CD aufgenom-
men und suchte ein Model
für das Titelbild. Ich selbst
arbeite manchmal neben-
bei als Model. Patrick sah
meine Bilder bei einer
Agentur. Er schickte mir
eine E-Mail und erzählte mir
von seinem Projekt. Drei
Monate später trafen wir
uns das erste Mal mit ei-
nem Fotografen in einer Bar
und besprachen die Foto-
aufnahmen. Ich fand Pa-
trick ganz süß und er mich
auch. Immerhin wollte er
mich auf seinem Cover (4)
haben. Das schmeichelte
mir natürlich. Ein paar Tage

und unendlich viele E-Mails
später verabredeten wir
uns zum Kino. Wir beide
verhielten uns eher schüch-
tern. Nach Filmschluss
gingen wir über den Pots-
damer Platz zu seinem
Auto. Weil der Abend noch
früh war, fuhren wir zu
einem See. Dort setzten wir
uns ans Ufer, total roman-
tisch! Bis in die frühen
Morgenstunden unterhiel-
ten wir uns über Gott und
die Welt (5) und entdeckten
sehr viele Gemeinsamkei-
ten. Als ich schon fast gar
nicht mehr damit gerechnet
hatte, küsste Patrick mich
plötzlich! Seitdem sind wir
zusammen, waren schon
im Winterurlaub und jetzt
gerade vier Wochen auf
Mallorca.“

Alexander, 17, fand seine
jetzige Freundin Ira im
Freundeskreis. „Wir lernten
uns durch meinen besten

Freund kennen. Er war
damals mit Iras Freundin
zusammen.“ Alexander
hatte Ira schon öfters auf
Partys gesehen. „Sie hatte
sich schon in mich verliebt,
als ich sie noch gar nicht
bewusst wahrgenommen
hatte. Auf einer Geburts-
tagsparty unterhielten wir
uns über LAN-Partys (6). So
kamen wir in Kontakt. Zwei
Wochen später fragte ich
sie, ob sie mit mir ins Kino

gehen möchte. Sie sagte ja!
Nach dem Film kam sie mit
mir nach Hause. Wir spiel-
ten Playstation (7).“ Seit-
dem trafen sich Ira und
Alexander immer öfter.
Schließlich funkte (8) es
auch bei Alexander: „Ich
flog zwei Wochen in den
Urlaub. Dort merkte ich, wie
schrecklich ich Ira vermiss-
te. Als ich wiederkam,
verabredeten wir uns so-
fort. Ich war total aufgeregt.
Zur Begrüßung gaben wir
uns den ersten Kuss!“
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Barbara, 18, ist vor Verab-
redungen meistens ziem-
lich aufgeregt. „Ich lerne
manchmal jemanden auf
der Strasse kennen“, er-
zählt das Mädchen mit den
langen, blonden Haaren.
Neulich hat sie auf den Bus
gewartet. Ein etwas älterer
Junge mit dunkelbraunen
Haaren lächelte sie an. „Wir
haben die Telefonnummern
ausgetauscht und uns zu
einem Treffen in einem
Café verabredet.“ Zwei
Tage vor dem Date mit
Tobias hatte die Schülerin

ein ziemlich starkes Bauch-
kribbeln. „Am Tag selbst
hatte ich mich richtig schick
gemacht. Trotzdem musste
ich dauernd mein Aussehen
überprüfen. Im Café tat ich
so, als ob ich ein Buch las.
Es sollte nicht so aussehen,
als ob ich die ganze Zeit
gewartet hätte.“ Dann kam
Tobias endlich. „Der An-
fang unseres Gespräches
war ziemlich hastig. Der
Inhalt war eigentlich un-
wichtig, weil ich sowieso

nichts davon behalten
habe“, meint Barbara. „. Ich
tat so, als wäre ich furcht-
bar locker. Ich lachte lauter
als sonst. Gleichzeitig tat
ich so, als ob die Situation
ganz normal wäre.“
Nach einiger Zeit hatte sie
sich etwas beruhigt. „Jetzt
fragte ich wirklich Dinge
aus Interesse und ent-
spannte mich. Es folgten
die ersten intensiven
Blicke. Da nahm ich ihn erst
richtig wahr. ,Was mag ich
an ihm? Hat er schöne

Augen? Sagt er interessan-
te, überraschende Dinge?‘
Solche Sachen gingen mir
durch den Kopf. Wir beka-
men durch das anregende
Gespräch Hunger und
beschlossen, in einem
Imbiss noch etwas zu
essen. Jetzt war es auch
nicht mal mehr peinlich, 
als ich mich mit Soße be-
kleckerte“, lacht Barbara.
Zwei Tage später rief sie bei
ihm an. Dirk Engelhardt

Worterklärungen

1 Date – (engl.) 
Verabredung, Treffen

2 Der Funke springt über – 
es kommt plötzlich zu Sympa-
thie  zwischen zwei Menschen

3 Schwarm – Mensch, den man 
schwärmerisch verehrt

4 Cover – (engl.) Titel einer CD 
oder einer Zeitschrift

5 sich über Gott und die Welt 
unterhalten – über alles 
mögliche reden

6 LAN-Party – Party, bei der 
Computerspiele gemeinsam an 
mehren Computern gespielt 
werden, die durch ein lokales 
Netzwerk (engl.: local  area 
network, kurz LAN) verbunden 
sind 

7 Playstation – elektronisches 
TV-Spielgerät

8 es funkt – es kommt plötzlich zu
Sympathie zwischen zwei 
Menschen
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